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Andreas Z’Graggen

Adel in der Schweiz
Ziirich: NZZ Libro, 2018, ISBN 978-3-03810-334-9

Mit dem Untertitel «Wie
Herrschaftsfamilien  unser
Land tiber Jahrhunderte prig-
ten» legt der Autor ein Werk
vor, wie die Eidgenossen wih-
rend hunderten von Jahren
ihren Herren dienten — den
von Reding und Pfyffer, von
Diessbach und von Watten-
wyl, von Meissen und von
Blarer, von Salis oder Zolli-
kofer und vielen anderen aris-
tokratischen Familien. Sie be-
herrschten Politik und Wirt-
schaft sowie das kulturelle und
gesellschaftliche Leben. Schon
im Bundesbrief von 1291 ist
zu lesen, «dass jeder nach sei-
nem Stand seinem Herren ge-
ziemend dienen soll». Reiche
Illustrationen mit Portraits der
Adeliegen und ihrer Schlés-
ser und Grabstitten sowie die
Schilderungen der Aristokra-

ten in ihrem Umfeld machen

das Buch besonders lesens-
wert. So erfahren wir fesseln-
de Schilderungen tiber das Le-
ben und Wirken der Ritter im
Freulerpalast in Brig oder iiber
den einzigen adligen Schwei-
zer Kardinal Hans Urs von Bal-
thasar oder vom unaufhaltsa-
men Aufstieg der Berner Fa-
milie von Wattenwyl oder «wie
es sackgrob zu und hergingy
nach einem Gesprich mit Ni-
kolaus von Reding zu Schwyz.
Ein Literaturverzeichnis, ein
Bildernachweis und ein An-
hang mit den Lebensdaten
der Mitarbeitenden des Bu-
ches Andreas Z’Graggen, Bar-
bara Franzen, Vera Bohren
und Ruedi Arnold runden ein
Werk ab, das in seiner gefilli-
gen Darstellung zu iiberzeu-
gen vermag.

Gregor Anton Roos

Silvia Schraut

Terrorismus und politische Gewalt
Gottingen: Vandenhoeck & Ruprecht Verlage, 2018,

ISBN 978-3-525-37075-9

Das gesellschaftliche Phi-
nomen der politischen Gewalt
und die mitihm verbundenen
Fragen von Sicherheit und Pri-
vention beanspruchen in den
letzten Jahren wachsende Auf-
merksamkeit. Seit dem An-
schlag auf die «ITwin Towers»
in New York vom 11. Septem-
ber 2001 finden die interna-
tionalen politischen Konflik-
te in Form von terroristischen
Anschligen mehr und mehr
auch ihren Eingang in die 6f-
fentlichen Riume und Debat-
ten europdischer demokrati-
scher Gesellschaften. Politische
Gewalt und ihre Auswirkun-
gen auf offentliche Sicherheit
und demokratische Freiheits-
rechte, so scheint es, sind auf
den Strassen Europas, in Ein-
kaufszentren und Hotels so-
wie in 6ffentlichen Verkehrs-

mitteln, aber auch in den Me-
dien derzeit omniprisent. Die
Autorin setzt sich jedoch nicht
bloss mit der aktuell herrschen-
den Thematik oder gar Pole-
mik auseinander, sondern be-
leuchtet das vielschichtige Pro-
blem wissenschaftlich sowohl
aus historischer als auch aus
gesellschaftlicher und politi-
scher Sicht. Vor diesem Hin-
tergrund bietet das Lehrbuch
eine Einfithrung in die Ter-
rorismusgeschichte und in die
Geschichte der politischen Ge-
walt. Anhand historischer Fall-
beispiele beleuchtet es die un-
terschiedlichen Facetten po-
litischer Gewalt und staatli-
cher Gegenmassnahmen und
vermittelt die geschichtswis-
senschaftlichen Zuginge zum
Thema.

Patrick Nyfeler

Adrian Vatter (Hrsg.)

Das Parlament in der Schweiz — Macht und Ohnmacht der Volksvertretung
Politik und Gesellschaft in der Schweiz, Band 7

Ziirich: NZZ Libro, 2018, ISBN 978-3-03810-361-5

Auf dem Papier wire eigent-
lich alles klar: Gemiiss Art. 148
Abs. 1 BV iibt die Bundesver-
sammlung — das heisst Natio-
nal- und Stinderat — die obers-
te (politische) Gewalt im Bund
aus, wobei die Rechte von Volk
und Stinden («Souverin») vor-
behalten bleiben. Entspre-
chend erlisst die Bundesver-
sammlung die rechtsetzenden
Erlasse (Art. 163 Abs. 1 BV)
und iibt die Oberaufsicht iiber
die Exekutive und die Judika-
tive aus (Art. 169 Abs. 1 BV).
Die Vorzugsstellung kommt
vornehmlich auch dadurch
zum Ausdruck, dass die Bun-
desversammlung den Bundes-
rat, den Bundeskanzler, das
Bundesgericht sowie den Ge-

neral wihlt (Art. 168 Abs. 1
BV). Es ist indessen ein of-
fenes Geheimnis, dass Praxis
und Theorie zur Gewalten-
verteilung auseinanderfallen.
Diesem Zwiespalt gehen der
Berner Politologe Adrian Vat-
ter und zahlreiche Mitwirken-
de in einem schon aufgemach-
ten, vierzehn Beitrige und 450
Seiten umfassenden Sammel-
band unter verschiedenen As-
pekten nach.

Der Untertitel des Werks —
«Macht und Ohnmacht der
Volksvertretung» — lisst das
Hauptproblem bereits deut-
lich anklingen. Der Heraus-
geber Adrian Vatter unterteilt
die 170-jihrige Geschichte der

eidgendssischen Rite in vier

56 Allgemeine Schweizerische Militdrzeitschrift 07/2020

Phasen: 1848 bis1874, 1874
bis 1914, 1914 bis 1964, 1964
bis heute. Die ersten beiden
Phasen zeichnen sich durch
eine Art «verfassungsgetreue»
Machtverteilung zwischen Le-
gislative und Exekutive aus,
wobei die Einfithrung des fa-
kultativen Referendums und
der Volksinitiative zu einem
Machtzuwachs des Souveriins
fithrten. Interessanterweise
waren es Ereignisse mit mi-
litarischem Hintergrund, die
zu einer plétzlichen Machtver-
schiebung zugunsten des Bun-
desrats (Ausbruch des Ersten
Weltkriegs im Jahr 1914) bzw.
zuriick zum Parlament («Mi-
rage-Affire») fiihrten. Selbst-
verstindlich befand und be-

findet sich das Machtgefiige
in stetem Wandel. Die einzi-
ge Konstante bildete und bil-
det die Verfassung, wobei diese
eher den Idealfall als die Reali-
it abbildet. Die geschwichte
Position der Bundesversamm-
lung korrespondiert mit der
Stirke des Bundesrates und vor
allem der Bundesverwaltung.
Der breit angelegte Themen-
reigen dokumentiert «Soll» und
«Ist» in klarer, nachvollziehba-
rer und nicht zuletzt auch in-
teressanter Weise. Schade nur,
dass eine der Hauptfunktionen
— die Wahl des Bundesgerichts
und der vorinstanzlichen eid-
gendssischen Gerichte —ausge-
blendet bleibt.
Martin Kocher



Thomas Reichart

Der Wahnsinn und die Bombe

Wie Nordkorea und die Grossméchte unsere Sicherheit verspielen

Berlin: Econ-Verlag, 2018, ISBN 978-3-430-20262-6

Nach Ansicht des ZDFE-Stu-
dienleiters fiir Ostasien fiithren
die meisten Nordkoreaner ein
Doppelleben: Selbst die Elite
glaubt nicht mehr an das Kim-
System, doch der Verlust ihrer
Privilegien und eine Terror-
herrschaft tiber das eigene Volk
wiren die Garantien fiir das
Weiterbestehen des Kim-Re-
gimes. Aussenpolitisch sei die
Atomaufriistung Kims Lebens-
versicherung, mit Nachdruck
arbeite Korea an der Entwick-
lung von Trigerraketen, Ziel
diirfte die Wasserstoffbombe
sein. Ein angestrebter Priven-

tivschlag gegen die USA wiire

indes ein dusserts hohes Risi-
ko in Form eines Gegenschla-
ges. Leicht sei aber die Zersté-
rung der nur 39 km entfern-
ten Hauptstadt Siidkoreas mit
seinen 25 Millionen Einwoh-
nern innert weniger Minu-
ten. Hinter dem Koreakon-
flikt stehe letztlich das Rin-
gen Washingtons und Pekings
um Vorherrschaft in dieser Re-
gion, primir den Pazifik. Chi-
na sehe in Nordkorea lediglich
eine Pufferzone gegeniiber den
US-Streitkriften in Siidkorea.
Bei einem Zusammenbruch
Pjéngjangs firchtet China, das

Nordkorea unterstiitzt, ein Ver-

riicken der US-Truppen iiber
den 38. Breitengrad, um die
dortigen Atomwaffen zu si-
chern. In weiterer Folge kénn-
te es direkt an der chinesischen
Grenze zu militirischen Kon-
flikten kommen. Es giibe hier
keinen begrenzten Militir-
schlag, sondern nur «die Gefahr
eines Atomkrieges, von dem die
ganze Welt betroffen wire». Der
Autor hofft auf Entspannung
durch mehrere Sicherheitsga-
rantien. Voraussetzung sei Ver-
trauen, das aber fiir ihn «noch
sehr weit entfernt scheint».

Friedrich-Wilhelm Schlomann

Kaspar Villiger

Demokratie — Jetzt erst recht!
Ziirich: NZZ Libro, 2018, ISBN 978-3-03810-330-1

Wenn alt Bundesrite aus-
nahmsweise zur Feder greifen,
wird dem Leser oft eine Mi-
schung von teils kokettieren-
der, teils anekdotischer, meis-
tens aber sich rechtfertigen-
der Retrospektive auf tempi
passati geboten. Nicht so bei
Kaspar Villiger. Den Unter-
nehmer, Parlamentarier, Bun-
desrat (1989-2003) und spi-
teren Verwaltungsrat treiben
die grundsitzlichen politi-
schen Fragestellungen unse-
rer Zeit und den Zustand von
Schweizer Gesellschaft und
Politik um. Hier schreibt ein
elder statesman.

Die im Buch enthaltenen
vier Aufsitze sind das Plido-
yer eines iiberzeugten Libera-
len, der fiir eine wertebasierte,
demokratische und markewirt-
schaftliche Ordnung eintritt.
Diese eroffnet dem Einzelnen,
ob nun Person oder Unterneh-
men, eine zwar nicht schran-
kenlose, aber doch grosstmog-

liche Freiheit, bei einem Min-
destmass an Regulierung und
unter Einhaltung einer Art
contrat social, die Masslosig-
keit der Individuen verhindert
und Augenmass in Politik und
Gesellschaft wahrt. Ein solches
System, das auf vielen libera-
len und sozialen Tugenden ba-
siert, ist fiir Villiger ursichlich
fiir die politische und wirt-
schaftliche Erfolgsgeschichte
der Schweiz.

Wie steht es um das Modell
Schweiz «im Zeitalter von Po-
pulismus und Polarisierungy,
wie das der Untertitel des Buchs
ausdriicke? Villiger erkennt vie-
lerlei Gefahren, vor allem die
wirtschaftliche und politische
Selbstzufriedenheit und da-
raus abgeleitet ein rechtes Mass
an Uberheblichkeit, sowie Re-
formstau in der Politik. Man
vermutet iiberdies, dass Villi-
ger mit dem politischen und
unternehmerischen Personal
auch diesseits von Trump, Pu-

tin und Erdogan seine Miihe
hat(te) — ein Aufsatz ist dem
Thema «Wahrheit, Unwahr-
heit und Liige» gewidmet. In-
stitutionell plddiert er wohl
auch deshalb fiir eine Stir-
kung der wertebasierten, po-
litischen Konkordanz, fiir das
Milizsystem, fiir mehr Stand-
ortpflege und — kaum iiber-
raschend fiir den friiheren Fi-
nanzminister und Vater der
Schuldenbremse — fiir solide
Finanzen, auch bei den So-
zialwerken. Solche Forderun-
gen sind zwar nicht neu, be-
rechtigt sind sie aber allemal.
Es bleibt am Schluss der Lek-
tiire der Eindruck, dass Vil-
liger dem weiteren Weg der
Schweiz nicht euphorisch,
sondern — wie das einem ech-
ten Liberalen geziemt — mit ei-
ner rechten Portion von zwei-
felndem Realismus entgegen-

blicke.

Rolf Hartl

Nr.07 - Juli 2020
186. Jahrgang

Impressum

Président Kommission ASMZ
Oberst i Gst Thomas K. Hauser

Chefredaktor
Oberst i Gst Peter Schneider (Sch)

Redaktionssekretariat

ASMZ c/o Verlag Equi-Media AG
Brunnenstrasse 7, CH-8604 Volketswil
Telefon +41 44 908 45 60

E-Mail: redaktion@asmz.ch

Stellvertreter des Chefredaktors
Oberst i Gst Michael Arnold,
lic. phil. Il (AM)

Redaktion

Andrea Grichting Zelenka, lic. phil. (ga)
Major Philipp Imhof (Pl)

Oberst Dieter Kldy, Dr. phil. I (dk)
Oberstlt Pascal Kohler (pk)

Major Christoph Meier (cm)

Major Peter Miiller, Dr. rer. pol. (pm)
Oblt Erdal Oztas (E.0.)

Hptm Daniel Ritschard, lic.oec.HSG (DR)
Henrique Schneider (Sc)

Oberstlt Eugen Thomann, lic. iur. (ET)
Major Walter Troxler, Dr. phil. (Tr)

Herausgeber
Schweizerische Offiziersgesellschaft

Verlag
Verlag Equi-Media AG,
Brunnenstrasse 7, CH-8604 Volketswil

Verleger: Christian Jaques

Geschiftsfithrung
Christoph Hammig

Telefon +41 44 908 45 60
E-Mail: haemmig@asmz.ch

Abonnemente
Silvia Riccio, Telefon +41 44 908 45 65
E-Mail: abo@asmz.ch

Layout: Stefan Sonderegger

Inserateverkauf

Ziirichsee Werbe AG

Urs Grossmann

Telefon +41 44 928 56 15
urs.grossmann@fachmedien.ch

Bezugspreis

inkl. 2,5% MwSt
Kollektivabonnement SOG erméssigt
Jahresabo Inland Fr.78.—/

Ausland Fr. 98.—

Druck: Galledia Print AG, 9230 Flawil
Erscheinungsweise: 11mal pro Jahr

© Copyright
Nachdruck nur mit Bewilligung
der Redaktion und Quellenangabe

www.asmz.ch

Ndchste Ausgabe: 1. August 2020

Schwergewicht:

¢ Afghanistan

¢ Hybride Kriegfiihrung
* Mil Wetterdienst

e Projektbericht VBS



KER - EURO 6

VIELFALT | PERFORMANCE

|st§ndige Fahrzeugfamilie Maximale Traktion und einfache
als Chassis oder SZM | Bedienung /ADM / EBS / 1,20 m
x4 -bis zum 8x8 i & -~ Wattiefe / EUROTRONIC-2

Mit einem vollsténdigen Bauprogramm fiir logistische, taktische, geschiitzte Rad- und Panzerfahrzeuge liefert l v E c o
Iveco Defence Vehicles einzigartige innovative & hochmobile Plattformen fir Anforderungen militérischer Nutzer
weltweit,

i DEFENCE VEHICLES
FLEXIBILITAT, SCHUTZ UND MOBILITAT - OHNE KOMPROMISSE.

Iveco Magirus AG — Militar- und Sonderfahrzeuge / Nicolaus-Otto-Stra3e 27 / D -89079 Ulm / Tel. +49 731 - 408 4409 / www.ivecodefencevehicles.com




	Bücher

